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Das Projekt Fernüberwachung soll einerseits dazu beitragen, Kinder schneller aus dem Spital 
entlassen zu können, und andererseits pflegende Angehörige vor Überforderung schützen. Die 
Pflege eines schwerkranken Kindes kann zu körperlicher und zu mentaler Erschöpfung 
führen. Dies wird dann besonders kritisch, wenn Schlafentzug dazu kommt: Schläft ein 
krankes Kind unruhig oder besteht die Gefahr von Anfällen, schlafen auch die Eltern weder 
tief und noch lange. 
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Das Projekt Fernüberwachung soll einerseits dazu beitragen, Kinder schneller aus dem Spital 
entlassen zu können, und andererseits pflegende Angehörige vor Überforderung schützen. Die 
Pflege eines schwerkranken Kindes kann zu körperlicher und zu mentaler Erschöpfung 
führen. Dies wird dann besonders kritisch, wenn Schlafentzug dazu kommt: Schläft ein 
krankes Kind unruhig oder besteht die Gefahr von Anfällen, schlafen auch die Eltern weder 
tief und noch lange. 
Die technische Infrastruktur für die Fernüberwachung wird vor Ort installiert und mit unserer 
Zentrale verbunden. Dort überwachen erfahrene Pflegefachpersonen kontinuierlich die 
kritischen Vitalparameter des Kindes. In einer Notfallsituation alarmieren sie umgehend die 
schlafenden Eltern. Was eine Notfallsituation ist, können die Eltern im Rahmen der ärztlichen 
Verordnung selbst definieren. Dazu braucht es viel Vertrauen: einerseits in die Technik, 
andererseits in die überwachende Fachperson in der Zentrale.  
Dank der Fernüberwachung wird das Gefühl der Eltern, in dauernder Alarmbereitschaft 
stehen zu müssen, erheblich reduziert. Die Sicherheit, dass erfahrene Pflegefachpersonen die 
Nachtruhe von der Zentrale aus überwachen und bei Bedarf sofort Alarm schlagen, lässt 
Eltern ruhiger schlafen. 
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